Немецкий язык

Раздел 1. Аудирование

Вы услышите 6 высказываний. Установите соответствие между высказываниями каждого говорящего A–F и утверждениями, данными в списке 1–7. Используйте каждое утверждение, обозначенное соответствующей цифрой, только один раз. В задании есть одно лишнее утверждение. 
1. Schade, dass meine Altersgenossen fast nicht ins Theater gehen.

2. Ich gehe ins Theater, wenn mich meine Freunde einladen.

3. Zurzeit kann ich leider nur ins Schultheater gehen.

4. Mir fehlen im heutigen Theater alte klassische Theaterst?cke.

5. Ich bin kein Theaterfreund mehr.

6. Ich mag, wenn man klassische Theaterstücke auf moderne Art inszeniert.

7. Ich kann auch in eine andere Stadt fahren, um ein Theaterstück zu sehen.
Раздел 2. Чтение

Установите соответствие между заголовками 1 -8 и текстами A - G. Используйте каждую букву только один раз.
1. Eine ungewöhnliche Erholungsart 
2.  Schnittstelle zwischen den Bürgern, Einrichtungen und Entscheidungsträgern
3.  Wo das Auge nicht mitisst
4.  Unser Bücherbus
5. Die liebste Freizeitbeschäftigung
6.  Massenmedieneinfluss
7.  Unkontrollierter Einfluss auf wachsende Generation 
8.  Klimawandel

A. Die Bedeutung der Massenmedien für die moderne Gesellschaft ist kaum zu überschätzen. Sie prägt das Bild der Menschen von ihrer Welt und ihrer weiteren Umwelt vielfach stärker als eigenes Erleben, als Schule oder andere. Massenmedien sind dadurch gekennzeichnet, dass sie sich an eine Masse richten, an ein nach Zusammensetzung und Anzahl unbestimmtes Publikum, das nicht an einem Ort versammelt ist. Prinzipiell sind sie für jeden zugänglich. Sie wirken in eine Richtung, und zwar vom Kommunikator zum Rezipienten. Dazu können sie nur auf indirektem Weg wirken, nämlich durch technische Hilfsmittel (Rotationsdruck, Funkwellen, Sende- und Empfangsgeräte).

B. In Zürich gibt es ein Restaurant, das seine Gäste im Dunkeln speisen lässt, damit Sehende das Blindsein auch empfinden können. Hier können die Gäste beim Essen das Messer ablehnen und mit dem Finger zwischen den Zähnen nach Essensresten suchen. Körperkontakt mit dem Bedienungspersonal ist erlaubt. Im Speisesaal ist Nacht. Für die Serviererin Claudia Gatti ist das nichts Ungewöhnliches. Sie ist blind. Die sehenden Gäste reagieren zu Anfang noch etwas verunsichert auf die Dunkelheit, tasten vorsichtig auf dem Tisch herum und bemühen sich, ihre Gläser nicht umzuwerfen. Die Küche ist der einzige Raum mit Licht. Die Gäste müssen keine Angst haben, dass etwas schief geht. Der Koch kann ja sehen!

C. Die Besucher des Hotels steigen über eine hölzerne Treppe in eine Art Wohnung.  Zwischen den gemütlichen Zimmern, die auf dicken Stämmen gebaut wurden, gibt es schmale Brücken.  Alles ist aus Holz und alles riecht nach Holz. In der  Mitte der Hotelanlage befindet sich die Terrasse , auf der sich die Bewohner des Hotels treffen können. Obwohl die Zimmer sehr klein sind, reicht Platz für kleine Nottoilette.  Die Bewohner schlafen in gemütlichen Betten und in luftiger Höhe gibt es Dusche. Ganz billig ist der Spass aber nicht : eine Übernachtung kostet zwischen 160 und 220 Euro.

D. In Deutschland leben knapp 8 Millionen Ausländer. Welche Chancen und Herausforderungen das mit sich bringt, untersucht das neue Landeszentrum für Zuwanderung Nordrhein-Westfalen.

Seit Januar dieses Jahres ist die nordrheinwestfälische Stadt Solingen Sitz einer bundesweit einmaligen Einrichtung. Aufgabe des Zentrums ist es, unterschiedliche Aspekte der Einwanderung in die Bundesrepublik wissenschaftlich zu erforschen und auf der Basis der Ergebnisse Vorschläge für die praktische Arbeit und für Migranten zu entwickeln. Wie wichtig die Arbeit des Landeszentrums ist, zeigt ein Blick auf die Einwanderungsrealität in Deutschland. Zur Zeit leben in der Bundesrepublik 7,3 Millionen Menschen ohne deutschen Paß, allein in Nord-Rheinwestfalen sind es etwa 2 Millionen. Hinzu kommen rund 500.000 Menschen aus Polen, Rumänien und den Staaten der ehemaligen Sowjetunion.

E. Neben der Familie und der Schule übt das Fernsehen aufs Kind einen großen Einfluss, denn es bestimmt einen Verhaltensmuster, den die Kinder und Halbwüchsige nachzuahmen neigen. Deshalb ist das Fernsehen ein mächtiges Mittel, um dem Kind bestimmte Vorstellungen und Charakterzüge anzuerziehen. 

 Ein Fernseher gibt es heute praktisch in jeder Familie. Aber die Ziele, die das heutige kommerzielle Fernsehen verfolgt, haben mit der Bildung und der Persönlichkeitsentwicklung kaum was zu tun. Das Hauptziel der Mehrheit von Filmen ist die Unterhaltung und die Verbreitung des Zuschauerraums mit der Absicht, einen möglichst größeren Gewinn zu ziehen. 

Heutzutage beginnen viele Kinder fern zu sehen, wenn sie noch nicht alle Dialoge und Hauptgedanken des Films verstehen. Und in vielen Familien wird es in keiner Form kontrolliert, was sich das Kind ansieht, ob der Film die Gewalt oder unanständige Szenen enthält. Und diese wirken negativ auf das Kind, denn es nimmt sich unabsichtlich ein Beispiel daran, wird unruhig und aggressiv. 
F. Freizeit bedeutet für alle Menschen Entspannen, Abschalten von Problemen. Das heißt aber nicht, dass sie total faulenzen mögen. Im Gegenteil, sie bevorzugen etwas Interessantes zu machen, was ihnen gefällt, und nicht, was man machen soll. Man kann seinen Interessen nachgehen, Abenteuer erleben, die man sich wegen Zeitnot nicht leisten kann.
Fast jeder Mensch hat ein oder viele Hobbys. Ich lese Bücher von Kindheit an. Mit 12 Jahren begann ich ernste Bücher zu lesen. Ich las jedes Buch nicht nur einmal, ich las es mehrere Male. Wie spannend wurde dort die Welt geschildert!
Was die Jugendlichen betrifft, so ziehen sie heutzutage am liebsten vor, im Internet stundenlang zu surfen oder Computerspiele zu spielen.

G. Rollende Büchereien gibt es in erstaunlich vielen Orten Deutschlands, verrät ein Blick ins Internet. Mit ihnen erreicht man auch die Menschen in kleinen Orten, die nicht bis zu einer „stationären“ Bibliothek fahren können. Weil heute viel gespart wird, musste auch der Märkische Kreis vor sechs Jahren auf einen von zwei Bücherbussen verzichten. Aber der verbliebene Bus ist von den Benutzern heiß und innig geliebt. Die Besatzung des Busses hat für jeden Leser ein freundliches Wort übrig. Vielleicht sorgt auch dieses persönliche Verhältnis für die Erfolgsgeschichte des mobilen Lesetreffs. Denn die Bilanz dieses Bücherbusses kann sich sehen lassen: Jährlich werden etwa 83 000 Einheiten von ungefähr 2 200 Lesern ausgeliehen.

Раздел 3. Лексика и грамматика
Прочитайте приведённый ниже текст. Преобразуйте, если необходимо, слова, 1 –8 , так чтобы они грамматически соответствовали содержанию текста. 

	WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN…

	1
	Daheim Ferien zu machen wird oft als ein „Zu- Hause- Bleiben“ erlebt. Dieses Gefühl wird durch ____________ Vorurteil verstärkt: 
	DAS

	2
	Wer zu Hause bleiben muss, der sich ____________Urlaub leisten kann. Und trotzdem gibt es viele Menschen, welche Ferien zu Hause verbringen wollen. 
	KEIN

	3
	Wo liegen die Gründe? Daheimurlauber______________ mehr vor Enttäuschungen geschützt, weil sie sich keine großartigen Illusionen machen. 
	SEIN

	4
	Sie malen sich keine Prospektwelt und Ferienparadiese aus und leben einfach in _______________ Tag hinein. Wenn die Sonne scheint, gehen sie nach draußen.  
	DER

	5
	Wenn es regnet, richten sie sich häuslich in den eigenen vier Wanden ein, damit sie es gemütlich haben und nicht von Langeweile geplagt werden wie an _____________ im eigenen Hotelzimmer.
	REGENTAG

	6
	Wer zu Hause den Urlaub verbringt, kann sich _____________fühlen. 
	FREI

	7
	Der Tag kann flexibel gestaltet werden und ist an starre Programm,- Essens- oder Abfahrtszeiten nicht ______________.
	BINDEN

	8
	Jeder kann seine freien Stunden selbst planen, so dass kostbare Zeit nicht von Reiseleitern oder den Erwartungen der Miturlauber _____________________ wird.
	VERPLANEN


